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Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Preis rierteljährl . :

in Neuenbürg r.20.
Lurch d' .Post bezogen:
?-m <Vrts< und Nachbar,
orts -verkehr 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.S5; hiezu

je SO «, Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
poüanüalten und Postboren

jederzeit entgegen.

Der Enztäler.
Anzeiger sür das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Knzekgeupreis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 10 ^ ;
bei Auskunfterteiluug
durch die Exxed. 12

Reklamen
die 3gesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

»LnztÜler, Neuenbürg"«15V. 66. Jahrgang.
MtmSschau»

Hubertusstock , 22. Sept. Der Kaiser und
die Kaiserin reisten heute abend um 6.40 Uhr nachRominten.

Der Reichskanzler Fürst Bülow hatte amFreitag die Mitglieder des Interparlamentarischen
Kongresses mit ihren Damen zu einem Gartenfesteingeladen. Außer an die Kongreßmitgliederundihre Damen waren Einladungen ergangen an denBundesrat, die Präsidenten des Reichstages und desLandtages, die inaktiven Staatsminister, das diplo¬
matische Korps, die Herren der Reichskanzlei, das
Auswärtige Amt, das Staatsministerium, den Magist¬rat von Berlin, an Gelehrte und Herren aus Finanz¬kreisen, an die Presse usw. , im ganzen an über
1600 Pex̂ nen; darunter an etwa 360 Damen. Derŝ Reichskadr unterhielt sich mit den Anwesenden-eifrig.

Berlin , 21. Sept. Das „Militärwochenblatt"gibt die Ernennung der Generale der Infanteriev. Bock und Polach . v. Plessen und Frhr. v. d.Goltz zu Generalobersten.
Die Kronprinzessin des Deutschen Reichesist anläßlich ihres 22. Geburtstages, welchen sie amSonntag beging, durch kaiserliches Handschreibenzum Chef des Dragoner-Regiments Nr. 8 ernanntworden.
An das Fernbleiben des deutschen Kron¬prinzen vom Turnfest in Frankfurt wurden aller¬hand Kombinationen geknüpft. Jetzt ist, wie der„Franks. Ztg." von gut unterrichteter Seite mit¬

geteilt wird, in einer Sitzung des geschästsführenden
Ausschusses der deutschen Turnerschaft, die in Leipzigstattfand, festgestellt worden, daß dem Kronprinzenweder Programm noch Einladung zum Turn¬
fest  zugeschickt wurde.

Berlin , 21. Sept. Auf Antrag des Vertei¬
digers Just^rat Wronker ist entgegen dem Antragdes Oberstaatsanwalts die Haft des Fürsten Eulen¬burg gemäß dem medizinischen Gutachten auf¬gehoben worden.

Berlin , 21. Sept. Die sozialdemokratischenLandesvereine Bayerns und Badens berufenfür die kommenden Sonntage große Massenversamm¬lungen der sozialdemokratischenWähler ein behufs
geschlossener Zustimmung zu dem Verhalten der süd¬
deutschen Abgeordneten auf dem Nürnberger Parteitag.Die süddeutschen Revisionisten betrachten sich trotzihrer Niederlage auf dem Nürnberger Parteitage inder Frage der Budgetbewilligungoffenbar noch
keineswegs als definitiv geschlagen.

Brausschweig,  22 . Sept. Bei der heutigenReichstagS -Stichwahl  im 2. braunschweigischen
Wahlkreis wurden nach den bisher eingegangenen
Meldungen für Kleye (Vereinigte nationale Parteien)15427 und für Rieke (Soz.) 8894 Stimmen ab¬gegeben. Die Wahl Kleyes  ist somit gesichert.

Wie das Werk des Grafen Zeppelin  selbstim äußersten Osten des Deutschen Reiches lebhafte
Begeisterung weckt und opferfreudige Geber findet,zeigt der Umstand, daß die „Danziger NeuestenNachrichten" aus ihrer Sammlung 5942,52 Markder Allgemeinen Rentenanstalt überwiesen haben.

Straßburg , 22. Sept. Die Sammlungen fürdie Zeppelinspende sind hier mit 55 954,76 Mk.
geschlossen worden.

Die Einnahmen der preußischen Staats¬bahnen  sind im August ds. Js . um 3','2 Mill.
Mark hinter den Einnahmen im August des vorigenJahres zurückgeblieben. In den ersten5 Monatendes laufenden Etatsjahres haben sie gegenüber denersten5 Monaten des Vorjahres eine Verminderungum nahezu8 Millionen erfahren.

Kiel , 22. Septbr. Heute früh ist die einemNeubau zu liegende Seitenwand der alten Rats¬apotheke, die anscheinend nicht genügend abgestützt

war, eingestürzt. Ein 12jähriges Mädchen wurdemit in die Tiefe gerissen und getötet.
Bei Kreuth (in der Nähe von Bromberg) über¬fuhr ein in unsinnigem Tempo fahrendes Automobilzwei Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren, sowieeinen älteren Knaben, der die beiden Kinder rettenwollte. Alle drei wurden getötet.
Paris,  21 . Sept. Eine große Feuersbrunstwütete am Sonntag früh in einem Pariser Waren¬haus.  In dem Faubourg Denis gelegenen Waren¬haus „Ville de Saint Denis" brach früh um8 UhrGroßfeuer aus, welches dieses Geschäftshaus, das

hauptsächlich in den Arbeiterklassen seine Kundschafthat, fast vollständig zerstörte. Das Feuer, das imKeller unter Abfällen und Papierhaufen reichliche
Nahrung gefunden hat, verbreitete sich in 20 Minuten
durch alle Stockwerke. Beim Retten der Geschäfts¬
bücher wurden zwei Feuerwehrleute verwundet. DerSchaden dürste2 Millionen Franks betragen. Das
Warenhaus beschäftigte etwa 600 Angestellte.

Paris  ist von einer eigenartigen Katastrophe
betroffen worden, dem Brande der dortigen Telephon¬zentrale, die hierbei gänzlich vernichtet wurde. Eszeigt sich schon jetzt, daß die Katastrophe die gänz¬
liche Unterbrechung des Telephonverkehrs der fran¬
zösischen Hauptstadt mit der Provinz und dem Aus¬lande zur Folge haben wird. Der ArbeitsministerBarthou  besuchte die niedergebrannte Telephon-
Zentrale und konstatierte, daß die innere Einrichtungvöllig zerstört ist. Es besteht die Hoffnung, den
Telephondienst für die Börse zwischen Paris unddem Ausland wieder herzustellen. Der Unterstaats-
sekcetär für Posten und Telegraphen, der zur Zeitauf Urlaub weilt, ist sofort nach Paris zurückgekehrt.Der angerichtete Schaden wird auf 25—30 MillionenFranks geschätzt.

Der Untersuchungsrichter in Kopenhagen  kam
nach Prüfung der Papiere Albertis zu dem Resultat,daß Albertis Verluste durch Spekulation an derLondoner Börse von 1891 bis September 1907etwa 6 Millionen Kronen betragen. Alberti hat dieRichtigkeit dieser Annahme bestätigt.

Württemberg.
Ulm,  21 . Sept. Der König  wohnte gestern,

nachdem er um 6.20 Uhr aus Friedrichshafen hierangelangt und mit großem Jubel  begrüßtworden war, im Saalbau einer von der hiesigen
Ortsgruppe der deutschen Kolonialgesellschaft ver¬
anstalteten Versammlung bei, in der LandmesserMatte einen Lichtbildervortrag über Kriegsbilder aus
Südwestafrika hielt. Graf Zeppelin mit Tochter ist
gestern abend von Friedrichshafen hier eingetroffenund hat im Münsterhotel Wohnung genommen.

Langenau,  22 . Sept. Die Manöver  desganzen XIV. Armeekorps nahmen gestern ihren An¬fang. Für Montag und Dienstag war eine einheit¬
liche Kriegslage angesetzt, wonach rote Truppen beiHochstadt, Lauingen und Ulm über die Donau zugehen beabsichtigten und diese Absicht bei Ulm durchdie 27. Division bereits durchgeführt haben. DieseDivision erhielt dann den Auftrag, am 21. Sept.durch Vorgehen auf dem linken Donauufer dasArmeekorps, das den Uebergang bei Lauingen er¬zwingen sollte, zu unterstützen. Die blaue 26. Di¬vision, die gestern bei Aalen stand, erhielt den Auf¬trag, Flanke und Rücken des blauen Armeekorps,das den über die Donau gegangenen Feind an¬greifen will, durch Verhinderung eines feindlichen

Vorgehens über die Donau oberhalb der Brenz¬
mündung zu decken. Zur Erreichung dieses Zweckeswar der 26. Division die Abteilung von Berrer bei¬gegeben, die aus dem Infanterie-Regiment 180,dem Ulanen-Regiment 20 und einer Batterie zu¬
sammengesetzt war und das Vorrücken der 27. Di¬vision gegen die blaue Armee möglichst zu verzögernhatte. Sie ging zu diesem Behufe früh5 Uhr gegenUlm vor und zwang die 27. Division bei Albeck

und nordwestlich Langenau zur Entwicklung und gingdann nördlich Setzingen in Stellung, um sich gegenden rechten Flügel von Rot zu wenden. Von diesemverdrängt, vereinigte sie sich bei Bissingen mit dervon der 26. Division vorausgesandten Kavallerie¬division und bot dann aufs neue dem Gegner Wider¬stand. Nachdem die 54. Brigade den Loneabschnitterstiegen und die Abteilung gegen Eselsburg abge¬drängt hatte, kamen Verstärkungen von der 26. Di¬vision. Mit Hilfe dieser und durch Einwirkung der51. Brigade von Dettingen her, wurde dann die27. Division zum Rückzug über das Lonetal ge¬zwungen. Die 27.Division bezog Biwak bei Langenau,die 26. bei Heuchlingen. Der König  wohnte von11 Uhr an der Uebung an. Auch Armeeinspekteur
Generaloberst vonBocku . Polach  nahm daran teil.

Seine Majestät der König  hat dem Fahr¬meister Christ. Lautenschlager  bei der Daimler-Motoren-GesellschaftA.-G. in Untertürkheim die
silberne Verdienstmedaille verliehen. Lautenschlagerist bekanntlich der Sieger im Großen Preis vonDieppe.

Stuttgart,  21 . Sept. Die Verkehrseinahmender württ . Staatseisenbahnen  im MonatAugust ds. Js . betrugen aus dem Personenverkehr2 799000 Mk., aus dem Güterverkehr3 708000 Mk.,aus sonstigen Quellen 347 000 Mk., insgesamt6 854000 Mk. . also 137 000 Mk. mehr als im
gleichen Monat des Vorjahrs. Die Steigerung ent¬fällt ausschließlich auf den Personenverkehr(-j- 157000 Mk.) , der Güterverkehr brachte einenAusfall von 20 000 Mk.

Stuttgart,  21 . Sept. Die Bauausstellungerfreute sich gestern wieder eines außerordentlich
zahlreichen Besuches. In einzelnen Gebäuden warvie Fülle fast beängstigend. Sehr wirkungsvoll wardas Konzert der Pforzheimer Stadtkapelle unter
Leitung von Musikdirektor Ruscheweyh. Eingeleitetwurde es durch einen flotten Zeppelin-Marsch„Durch
die Lüfte", der den Dirigenten selbst zum Verfasser hat.Stuttgart.  Wie der „Schw. Merk." erfährt,hat der verstorbene VerlagsbuchhändlerHermannSchön lein  sein Anwesen am Urbansplatz den3 Söhnen seines intimsten Freundes, Verlagsbuch¬händler Eugen Ulmer sen., vermacht.

Stuttgart,  21 . Sept. Die Fürsorge, welche
der verstorbene Verlagsbuchhändler Hermann Schön¬lein durch die wegen der in Betracht kommendenhohen Summen bisher einzig in Deutschland da¬
stehenden Vermächtnisse für öffentliche Zwecke geübthat, dehnt sich auch auf einen Kreis von Personenaus, die ihm im Leben nahestanden. Hierbei istdas großartigste Vermächtnis seinem Freunde, dem
Verlagsbuchhändler Ulmer  sen., zuteil geworden, derdas herrliche, sich über dem Urbqnsplatz und demMuseum der bildenden Künste erhebende, schloßartige,mit prachtvollem Garten umgebene Anwesen erbt,das sich Schönlein, nachdem er sich von den Ge¬
schäften zurückgezogen, hatte erbauen lassen.

Eßlingen,  21 . Sept. Bei der zahlreich be¬suchten Landesversammlung des Württ . Haupt¬vereins des Evangelischen Bundes  bemerkteu. a. der Vorsitzende Prof. Dr. Hieb er:  Die neu¬lich in Berlin abgehaltene interparlamentarischeFriedenskonferenz, der er anzuwohnen Gelegenheithatte, hübe in ihm den Gedanken wachgerusen, obnicht als Gegenstück ein interkonfessioneller Friedens¬kongreß abgehalten werden könnte, als eine Ver¬sammlung, in welcher Männer der verschiedenen
christlichen Kirchen und Konfessionen über die Grund¬lagen eines interkonfessionellenFriedens Beratungenpflegen könnten. Wenn nun auch einem solchenKongreß noch erheblich schwierigere, um nicht zu sagen,unlösbare Fragen gestellt werden müßten als einemFriedenskongreß, weil es sich hier um die Gegen¬

sätze des Glaubens und der Weltanschauung handelt,so wäre die Erörterung über eine Herbeiführungeines interkonfessionellen Friedens doch nicht von



vornherein als eine Unmöglichkeit zu betrachten , vor¬
ausgesetzt , daß ein jeder in seinem Teile und eine
jede Konfession und Religionsgemeinschaft in ihrem
Teile jeder ehrlichen Ueberzeugung und dem ehrlichen
Glauben des anderen Teiles volle Achtung ent¬
gegenbringe . Dabei könne allerdings ausgesprochen
werden , daß unsere katholischen und andersgläubigen
Mitbürger jetzt schon nicht den geringsten Grund
haben , sich über eine Berkürzung ihrer religiösen
Freiheit oder über eine Einschränkung in ihrer reli¬
giösen Betätigung zu beklagen.

Schramberg,  22 . Sept . In der letzen Sitzung
des Gemeinderats sprach sich dieser mit 4 Stimmen
gegen die Bestätigung des wiedergewählten Harrer
aus . Drei Gemeinderatsmitglieder stimmten für die
Bestätigung und ein Zettel wurde weiß abgegeben.

Slus ^ taSt . Bezirk uns Umgebung,

Neuenbürg,  21 . Sept . Unser „Schützen¬
verein"  allezeit auf dem Plan , welcher am 30.
August ds . Js . das Jubiläum seines 75jährigen
Bestehens durch ein Preisschießen innerhalb des
Vereins beging , hielt am gestrigen , vom prächtigsten
Herbstwetter begünstigten Sonntag das diesjährige
Nachbarschafts - Preisschießen  ab . In alter,
treuer Anhänglichkeit trafen dazu die Schützenbrüder
von Wildbad , Calw und Pforzheim ein, ein Teil
der Wildbader schon vormittags , während die
anderen mittags folgten . Als Festmusik fungierte
wieder die altbewährte Schützenkapelle von Pforz¬
heim unter ihrem schneidigen Dirigenten Asch , welche
auch diesmal nach dem Vormiltagsgottesdienst auf
dem Marktplatz mehrere gut gewählte und trefflich
gelungene Konzertstücke zum Besten gab . Schon um
1 Uhr zogen die Schützen , voran die Musik , hinauf
zum idyllisch gelegenen Schützenhaus . Lustig knallten
alsbald die Büchsen ; es wurde sehr lebhaft ge¬
schossen, galt es doch, der großen Zahl der Schützen
Gelegenheit zu geben , daß sie alle zum Schuß und
auf ihre Rechnung kommen . Wenn schon in den
letzten Jahren recht gute Resultate erzielt wurden,
so diesmal wieder ein bemerkenswerter Fortschritt
zu verzeichnen , da die durchschnittlich geschossene
Ringzahl eine höhere ist. Während vor einigen
Jahren der beste Schütze mit 48 Ringen auf der
Meisterscheibe  den ersten Preis erhielt , ist diese
Zahl diesmal auf 56 gestiegen , denn es haben
unter etlichen 30 Schützen 8 über 51 Ringe erreicht,
was aus nachstehender Liste zu ersehen ist. Die 15
besten Schützen sind:

Meisterscheibe:
1. Deyle -Calw 56 Ringe
2 . Schumacher -Neuenbürg 55 „
3 . Klauser -Neuenbürg 52 „
4 . Toussaint -Wildbad 52 „
5 . Metzger -Neuenbürg 52 „
6 . Jul . Dreiß -Calw 51 „
7 . P . Jung -Pforzheim 51 „
8 . Höfer -Calw 51 „
9 . A . Kainer -Neuenbürg 49 „

10 . A . Schmidt -Neuenbürg 49 „
11 . Mayer -Wildbad 49 „
12 . Rometsch -Wildbad 49 „
13 . Claß -Calw 48 „
14 . Blumenthal -Wildbad 48 „
15 . E . Schmidt -Neuenbürg 47 „

Gegen 4 Uhr wurde die in Oelmalerei künstlerisch
ausgeführte Festscheibe  aufgezogen . Der glückliche
Schütze , dem diese Scheibe zufällt , ist Kaufmann M.
Lutz hier , fo daß diesmal die Ehrenscheibe hier
verbleibt . Es seien auch da die 15 besten Schützen
aufgeführt:

Festscheibe:
1 . Lutz-Neuenbürg,
2 . Kainer -Neuenbürg,
3 . Claß -Calw,

4 . A . Schmidt -Neuenbürg.
5. Schlatterer -Calw,
6 . Toussaint -Wildbad,
7 . Fr . Höhn -Neuenbürg,
8 . Jul . Dreiß -Calw,
9 . Großkopf -Neuenbürg.

10 . Schumacher -Neuenbürg,
11 . Frz . Weiß -Pforzheim.
12 . E . Schmidt -Neuenbürg,
13 . R . Kieser -Wildbad,
14 . Deyle -Calw,
15 . E . Dreiß -Calw.

Um 7 Uhr abenhs fand , wie alljährlich , im Saale
zum „Bären " bei vorzüglicher Bewirtung das Abend¬
essen statt . Die Verteilung der Preise , bestehend in
hübschen, teilweise wertvollen Gaben der Schützen
und Schützenfreunde nahm der erste Schützenmeister
Schmidt  selbst vor . In einer trefflichen Ansprache
dankte derselbe all den Freunden des Vereins , die
durch ihre Spenden dem Verein ihr Wohlwollen
und ihre Unterstützung erzeigt haben . Im Verlauf
des gemütlichen Abends wurden zwischen den Musik¬
stücken der trefflichen Kapelle mehrere Trinksprüche
der Schützenmeister von hier , Wildbad und Calw
ausgetauscht , in denen einerseits der Dank an die
Schützengäste und wiederholt der Dank an die hies.
Schützenfreunde für ihr treues Zusammenhalten,
andererseits der Dank für die Veranstaltungen des
Schützenvereins und dessen altbewährte Leitung zum
gebührenden Ausdruck kam. Von Wildbad hatte
ein liebenswürdiger , betagter Freund des schönen
Schießsports , der leider nicht, wie er doch so gerne
gewollt , persönlich erscheinen konnte , Hr . Fritz Sick,
seinen lieben Schützenbrüdern einen stotten Marsch
„Der lustige Blauschütze " in Komposition und Text
gewidmet , dessen 6 Verse im Verlauf des Abends
zweimal im Chorus gesungen wurden . Die 10 Uhr-
Züge talauf - und abwärts entführten die werten
Gäste , von den hiesigen Schützen in fröhlichem Zuge
zum Bahnhof begleitet.

K Arnbach,  22 . Sept . In diesem Jahre sind
es 25 Jahre , daß der hiesige Gesangverein „Sänger¬
bund " gegründet  wurde . Aus diesem Anlaß ver¬
anstaltete derselbe eine kleine Feier  im Gasthaus
zum „Hirsch ", wozu die Gründer und die passiven
Mitglieder des Vereins eingeladen waren . Die Feier
trug einen durchaus familiären Charakter . Vorstand
Herm . Jäck hielt die Festrede , in welcher er einen
kurzen Ueberblick über die Geschichte des Vereins
gab . Es waren nicht immer schöne Zeiten , auf die
der Verein zurückblicken kann . Hie und da schien
es , als ob das Schifflein des Vereins an den
Klippen der Zwietracht und anderer böser Mächte
scheitern wollte und es bedurfte der ganzen Zähig¬
keit und Ausdauer der „Alten " , um das Vereins¬
schiff wieder in ruhiges Fahrwasser zu lenken. Jetzt
hat der Verein die stattliche Zahl von 32 Sängern
erreicht . Achtmal beteiligte er sich am Preissingen
im Gau und siebenmal sah er seinen Fleiß mit
schönem Erfolg gekrönt . Von den Gründern des
Vereins sind ihm 5 Sänger bis jetzt treu geblieben,
nämlich Karl und Gottfried Hermann . Karl Schaudt,
Fritz Jäck und Wilhelm Ochnek . Als Anerkennung
für ihre Sängertreue überreichte der Vorstand jedem
der genannten Sängerveteranen einen hübschen Bier¬
krug und ein künstlerisch ausgeführtes Diplom . Karl
Hermann , langjähriger Vorstand des Vereins , dankte
für das Ueberreichte und ermahnte in begeisterter
Rede die jüngeren Sänger , dem Verein auch 25
Jahre treu zu bleiben . Eine weißseidene Schleife,
von den Frauen und Jungfrauen des Vereins
gestiftet , wird zur Erinnerung an das 25jährige
Jubiläum künftig die Vereinsfahne schmücken. Das
stotte Spiel einer gut besetzten Kapelle aus Pforz¬
heim und die schönen Lieder des Vereins trugen
zur Erhöhung der Feststimmung ganz wesentlich bei.

Möge der Verein auch in künftigen Zeiten wachsen
und blühen.

/X Herrenalb,  22 . Sept . Die Herbstver¬
sammlung  des hiesigen Bienenzüchtervereins
im Gasthaus zum „Hirsch " war aus der Stadt und
den umliegenden Ortschaften gut besucht. Vorstand
Schullehrer Schrade -Bernbach hielt einen Vortrag
über die „Generalmusterung des Bienenstands im
Herbst " , ein Thema , welches angesichts der geringen
Sommerernte besonders zeitgemäß war und den
Zuhörern manchen beherzigenswerten Wink aus der
Praxis für die Praxis gab . Zugleich verabschiedete
sich Schullehrer Schrade vom Verein , da er anfangs
Oktober seine neue Stelle in Geislingen a . St . an-
tritt . Der Kassier und Schriftführer des Vereins,
Stadtrat A . Walther,  sprach in warmen Worten
den Dank der Vereinsmitglieder aus , indem er auf
die ersprießliche Tätigkeit des scheidenden Vorstands
hinwies ; dabei übergab er letzterem als Zeichen
dankbarer Anerkennung ein Bild der Stadt Herrenalb.
Möge der Verein unter neuer Führung gedeihlich
sich weiter entwickeln ! — Zum Abschied im Kreise der
Kollegen hatte sich der Filialverein Herrenalb
beinahe vollzählig in der Sieb ' schen Wirtschaft zu
Bernbach eingefunden . Der Vorsitzende Auffichts¬
lehrer Fuchs widmete dem scheidenden Freund und
Kollegen herzliche Abschiedsgrüße , die Lehrer Schrade
schlicht, aber zu Herzen gehend , erwiderte.

Nagold,  21 . Sept . Dem Eigentümer einer
Waldanlage auf der Teufelshirnschale wurden etwa
50 Edeltannen und Forchen ab geknickt  und ein
Schaden von einigen hundert Mark zugefügt.

Calw,  21 . Sept . Der Obstmarkt  am letzten
Samstag war wiederum gut beschickt. Die ganze
Zufuhr fand raschen Absatz ; der Preis des Fall¬
obstes stellt sich auf 1.70 bis 2 ^ der Zentner.
Palmischbirnen wurden zu 2 pro Zentner ver¬
kauft , Wadelbirnen kosteten 2 .40

* Pforzheim,  21 . Sept . Bei der heutigen Wahl
von 18 Stadtverordneten der 3 . Wählerklasse
errangen , wie man voraussehen konnte , die Sozial¬
demokraten den Sieg mit ca. 2140 gegen 1780
Stimmen , bei 7650 Wahlberechtigten.

Pforzheim,  22 . Septbr . Eine merkwürdige
Ironie des Schicksals  ist von hier zu berichten:
Auf der Geschworenenliste des Karlsruher Schwur¬
gerichts steht u . a . auch Max Groß,  Bankdirektor
aus Pforzheim . Dieser ist aber derselbe , der wegen
Unterschlagung von ca. 100 000 Mk . zum Nachteil
der Diskontobank und des kathol . Vereinshauses
gegenwärtig im Gefängnis sitzt und sich voraussicht¬
lich vor dem Schwurgericht zu verantworten haben
wird , zu dem er als Geschworener gezogen wurde.

Bestellungen
auf den

„Anztäter"
für das LV . Quartal

werden nun von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

Ameinen müssen — um noch Aufnahme z«
L— b — » finden — längstens morgens 8

Uhr aufgegeben werden.
UM " Größere Anzeige « mittags zuvor

(nicht erst abends .)

WM " Hiezu zweites Vlatt . "MA

klmtlich « Bekanntmachungen unS privat - kinzeigen.

I Kgtstl'eillSs'S st/l3>2st3ff66ist Zss
I gesündeste Ksftssgsti 'gnk!



Mchrvasser-Verpachtung.
Das Aischtvasser der Alb samt Nebeubächeu vom

Ursprung bis zur badischen Landesgrenze wird am
Samstag den 26 . September ds . Js.

vormittags 11 '/- Uhr
aus dem Rathaus in Herrenalb aus eine Reihe von Jahren im
öffentlichen Aufstreich verpachtet,  wozu Liebhaber eingeladenwerden.

K. Kameralamt Ueueuöürg.
Bunz.

Verkauf aliMMkr KchMmIlkN.
Die Unterzeichnete Stelle versteigert eine Anzahl abgängige

Eisenbahnschwellen und zwar auf dem Bahnhof in
Wildbad am Freitag den 25. Sept ., vorm, von 8 Uhr 30 ad
Calmbach „
Höfe«
Neuenbürg „ „
Birkenfelv „
Brötzingen „

, 9 10 „

- „ 11 „ 30 „
nachm. „ 2 „ 30 „

,, ,, 3 „ 20 „
K. Bahnmeisterei.

k«r«-Vmi«UeerMr-.
Zu der am nächsten

MMLl MSamstag abend von
MMr H "/-9Uhrab im Lokal

stattfindenden
Zubiläumsfeier

für 25jährige Bereinsangehörig-
keit der MitgliederC. Meeh,
Karl Herrigel , Friedrich
Gorgns , Wilh . Gremmer
und Wilh . Titelius werden
die verehr!. Mitglieder zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladen.

Der Ausschuß.

Neuenbürg.
Kür Bäckereien ruUrivale

empfehle mein Lager in

feuerfesten Backofen-
Platten und

Genlölv-Steinr«
LroorZ 8Li2ms.nu.

K. Höeramt Hleuenöürg.
Bekanntmachung.

Auf 1. Januar 1909 sind für die Jahre 1909 und 1910
zehn Zöglinge in die K. Weiubauschule in Weinsberg auszu»
nehmen.

Gesuche um Ausnahme sind binnen4 Wochen beim Vor¬
stand der Weinbauschule in Weinsberg  schriftlich einzureichen,

Hierauf werden die Angehörigen der weinbautreibenden
Gemeinden des Bezirks aufmerksam gemacht. Das Nähere istaus der Beilage zum Staatsanzeiger Nr. 220 ersichtlich.

Den 21. September 1908.
Amtmann Gaiser,  A .-V.

Neuenbürg.

Dekauntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung in Nr. 147

des „Enztälers" wird bekannt gegeben, daß nunmehr mit den
Arbeiten für Einlegung eines Kanals in die „äußere
Wilbbaber Straße " begonnen ist. lieber die Dauer der
Bauarbeiten darf die für den Fuhrwerksbetrieb frei bleibende
Straßenstrecke nur in langsamem Tempo befahren werden. Diese
Vorschrift gilt für Fuhrwerke aller Art.

Den 22. September 1908.
Ortspolizeibehörde.

Stirn.

Aufruf.
Das Unwetter des 5. August hat das Luftschiff des Grafen Zeppelin vernichtetDie siebzehnjährige, zähe, unermüdliche Arbeit des greisen Erfinders konnte dieSturmgewalt nicht mehr zerstören. In einmütiger Begeisterung erhob sich das deutscheVolk, um durch die Stiftung reicher Spenden kundzutun,

daß die Eroberung und Beherrschung der Luft deutschem
Fleitz und deutscher  Ausdauer gelingen mutz!

Der große Augenblick fand ein großes Geschlecht! Bereits wenige Stunden
nach dem Bekanntwerden der Katastrophe von Echterdingen wurden von großen Jn-dustriewerken, Stadtgemeinden und reichen Privatleuten Summen für den Neubaudes zerstörten Luftschiffes gezeichnet. Es folgten die Spenden des Mittelstandes.Jeder gab und gibt seinen Verhältnissen entsprechend.

Um jedem Deutschen die Beteiligung an der Nationalspende zu ermöglichen, hatdie Motorluftschiff-Studiengesellschast
eine Zeppeliu -Sarnrnelrnarke ausgegeben , deren Gesamtertrag

für das Werk des Grafen Zeppelin  bestimmt ist.
Kein Deutscher sollte versäumen, die Zeppelin-Sammelmarke zu erwerben, diefür spätere Generationen ein Andenken darstellen wird an eine « welt¬

geschichtlich bedeutsamen Tag , an dem es Deutschland gelungen ist,im internationalen Wettkampf der Völker die Vorherrschaft in derLuft zu erringen.
Zeppelins Luftschiff ist aber nicht nur ein großes, nationales Ereignis für dasdeutsche Volk, es ist gleichzeitig ein

Glänzender Sieg der Arbeit
dem die verdiente Anerkennung zu zollen, mit in erster Linie dem Manne der Arbeitziemt. Die bisherigen Zeichnungen sind im wesentlichen von den wohlhabenden
Kreisen der Nation aufgebracht worden, auch der deutsche Arbeiter darf nicht fehlen,soll das Dankes- und Vertrauensvotum, das die Nation dem Grafen Zeppelin schuldet,«in wirklich nationales sein.

Der Groschen des Minderbemittelten
gilt hier soviel wie das Goldstück des Wohlhabenden.

Die«Welle Ausgabestelle der Ztppklin-Kammelmrkt
der MalorlastsW-SMitWkseWast

v . LsLIsr.
/Die Zeppelin-Sammelmarken sind L 10 Pfg. zu haben

mWen der Kmhdkockmim>R«chha»dlu«gdes Lnstälers.ba — —— - —er
IiLsdS r 'rsuLäin . !

Kannst Du dort auch das Veilchen-Seifenpulver „ dolckpvrle " haben? Frage doch
'mal nach und kaufe Dir ein Paket, Du wirst entzückt sein über die herrlichen Geschenke, die
jedem Paket beiliegen. Versäume das nicht und achte auf den Namen „Goldperle", damitDu das richtige bekommst.

Herzlichen Gruß
Deine Anna.

Ottenhausen.
In Betreff der

Verewig«««der beide«Mgememde«Mahnst«
i«dRudmersbach?ueiium Gesamtbechk

wird den in den Teilgemeinden Ottenhausen und Rudmersbach
steuerpflichtigen Personen Gelegenheit gegeben, etwaige Einwend¬
ungen und Erklärungen

am Freitag den 25. ds. Mts., nachmittags5 Uhr
aus hiesigem Rathaus vorzubringen.

Den 21. September 1908.
Schnttheitzenantt.

Keßler.
Wildbav.

Krennhoh-Verkauf
am Samstag , de» 26. Septbr.

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Witdbad
aus Stadtwald IV an der Linie

Abt. 12k Pflanzgarten
6 Rm. tann. Scheiter

161 „ „ Prügel II. Kl.
96 „ „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald IV an der Linie
Abt. 12k Pflanzgarten

119 Rm. tann. Rinde;
Stadtwald IV an der Linie

Abt. 8k Miß
10 Rm. buch. Prügel II. Kl.
8 „ tann. Spälter
6 „ „ Scheiter
3 „ „ Roller

207 „ „ Prügel II. Kl.
55 „ Nadelholzreisprügel;

Stadtwald IV an der Linie
Abt. 8k Miß

89 Rm. tann. Rinde;
Stadtwald VI Kegeltal, Abt.

1, 3, 5
49 Rm. Nadelholzprügel;

Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 7,
Schöntann

143 Rm. Nadelholzprügel
22 „ tann. Rinde
63 „ Nadelholzreisprügel.

Wildbad, den 15. Sept . 1908.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner.

Wr-Becklls.
Mr -M Eine Partie neue weiu-
8WD grüne Eichenholz-von 360 bis
470 Liter haltend, zum Teil
mit Türcheu, hat zu verkaufen

Keorg Mngerer,
Restaurateur,

Pforzheim Deimlingstr. b. Markt

Aillehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebauk Neuenbürg,

G. m. u. H.
Neuenbürg.

Ein größeres unmöbliertes

Zimmer
welches gleich bezogen werden
kann, ist zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Conweiler.

Verloren
ging am Sonntag von Loffenau
nach Herrenalb ein Rad-
fahrerrnedaillou.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten dasselbe abzugeben in der
Geschäftsstelle Ls. Blattes.

Taillltn-SMWsz
habe am Bahnhof Herrenalb
20 Rm . zu verkaufen.

Karl Genfer.

prima große, gutgereifte, beste
Früchte versendetL Zentner zu

8 .— ; ferner

Mnter-TMiW.
dieses Jahr beste Sorten  zu
außerordentlich billigen Preise«
Fr. Müller , Obstversand,

Malsch bei Bühl i./Baden.



8 « I» bei  bleuenbür ^, 23 . 8ept . 1908.

Dienst LZ-, 22 . September , naebts 11 Offr, bat 6er bLrm-
kerriZ-e Oott meine geliebte , treubesorZ-te Oattin, unsere

berrensZute 3'ocbter, SckvvieZertockter, Zcffvvester
ScbxvLZerin unä ll̂ Lnte

üttüie Vrillksas,
§6d.

von schwerem, in cbristlicber OeUulU ertrLZenem OeiUen im
Zelter von nLbê u 46 ) Lbren Ourcb einen SLnkten To 6 erlöst.

Î Lmens 6er Hinterbliebenen:
Oer tietbetrübte Oatte:

Leöiäjßüiiß Liiäkt kreitaz äsii 28. LöMmber, NedwittLZs4 vdr statt.

Neuenbürg.
Die Mitglieder der

Uotkspartei
treffen sich heute abend (Mitt¬
woch) 8 Uhr bei Kienzle, zum
„Grünen Baum" betreffs Be¬
sprechung wegen Besuch des
Parteitags iu Tübingen.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Metzel-
su-pe,

wozu sreundl.
einladet

R. Rüd,
Gasthaus z. „Adler."
Neuenbürg.

Ein möbliertes

Mitte der Stadt wird auf
15. Oktober zu mieten gesucht.

Offerte an die Exped. ds. Bl.

Ottenhausen.
Eine Partie

me Wr,
250—350 Liter haltend, hat zu
verkaufen.

Ernst Kiefer, Küfer.

V1L 0111-
gineiisten und wirkungs¬
vollsten keklsme - Kli -
sckees kür siie Lrsncken
liekett sckneil und billig
Ott » Aistder , Lrnun-
selnveix , llusursnstr . 8.
blusterdogen gratis.

Formulare
i»

jlrisihschirgrdShre«-
Emi«gsre-ißn»

(Auszug a. d. Hagbuch)
find zu haben bei

v . Neel ».

IsisdsrlL̂ s k̂̂ 0uIwbLeb̂Wi1d.buä, Wien:
Verlangen Lis

iibeks»

>1
Kein5lei"ê l̂n nÄllrlictie «' küllung!

Lkr . Nögsr , xsm. WareuxsscbM , OUndLck.kür kksnondüre.8edvwl)OrF sie,virö VsrtrstvvFvs^ sdsa^^

ormutcrre
zu

Steuerliften und Einzugs-Register über
die Gemeinde-Einkommensteuer

(Hitek und Kinlagebogen)
EjuWSttMer über die Gemeinde-KaMMem

(Titel und Wnkugebogen)
empfiehlt E>«

Liiiufcnklrunncn
ocurLcncL vicnv.

kiNis>«tt» lloil -NlIt-IIp' ü̂r lVisgen, vorm, Leber, Qicbt,NVII  Kgtsrrbe der gisse und dlieren.
k̂ iederlsgen : kür Veuenbüig : rrr . LnNrSs; kür Heböinberg : 5r . Il/Iönvk.

Birkenfeld.
Eine schwerträchtige

hat bei gesetzlicher
Garantie zu verkaufen.

Emil Betz z. „Bären."
Feldrennach.

Unterzeichneter hat eine ältere
aber starke

Kobetbank
preiswürdig abzugeben.

Karl Mayer , Schreiner.
Bei der am 17. September

1908 auf dem Rathaus in
Weinsberg vorgenommenen amt¬
lichen Ziehung der

Geldlotterie
zu Gunsten des Kerner»
Hauses in Weinsberg haben
folgende Lose gewonnen:

Nr. 5 394, 23 373 , 63 947,
63 960, 63978 je S ^

C. Meeh.

Pforzheim.
Schöne starke neue

von 90—340 Liter Gehalt hat
zu verkaufen

Robert Pfeffinger
zum Freiburger Hof.

Ein junges, fleißiges, einfaches

Miidchen
für häusliche Arbeiten zu kleiner
Familie acsucht per 1. Oktober
oder später.

Näheres Corset-Geschäft Zer-
rennerstraße1, Pforzheim.

ssvoril ster 8cdnitt!
Ls gidi nur einen 8cknitt , 6er sicki
sts modern , leicbt , ruverisssig in
kurrer 2eit die Welt eroberte , es ist
Nie kVlsrke „Lsvorit " . Anleitung
durcb dss Lsvorit -Nodenslbum (nur
60 ? kg.), bei

8vliuinr »eber,
ktorirdeiM,  Leopoidstrssse 1.

Reservisten
erhalten auf

Preisermäßigung
I»su 1 IVlUisli » ,

Wildbad, den 19. September 1908.
Liebe Kollegen!

Zum Zweck der Gründung eines Bezirks Vereinsder Gemeinde-Unterbeamten des OberamtsbezirksNeuenbürg laden wir sämtliche Gemeinde-Unterbeamten des
ganzen Bezirks auf

Sonntag den 27 . September ds. As.
nachmittags 2 Uhr

in das Schtvarzwald »Hotel hier ein und bitten, bei der
Wichtigkeit der Sache, daß die Kollegen an diesem Tag, soweites der Dienst erlaubt, recht zahlreich erscheinen.

Der Vorsitzende vom Landesverband in Stuttgart wird
die Versammlung leiten, wobei folgendes zur Besprechung kommt:

1. Ueber Ziel und Zwecke des Verbands.
2. Bericht über den Stand unserer Pensionsangelegenheit.3. Verschiedenes.

Mit kollegialem Gruß
Die Gemeinde-Unterbeamten in Wildbad.

Or . OsArsr '»
ObstkuekSn.

Xututen : 500 g lVkebl, k PZckcken Nr . Oetkvr ' s
Luekpnlver , 100 g Lutter ober ? slmin , 2 Lier , Vs LiterMIcb oder llskm , LsI? nsck Qescbmsek.

Xubereitnug : iVlsn bereitet risck gewobnter Weise denleig , rollt iku nscb Lelieben dünn oder dick aus und be¬
lebt gut gekettete ksnddiecke damit . Hls Lelag verwendet
msn entsteinte gezuckerte Xvvetscbgen , eingeruckerte ^ pkel-
scknitte oder sonstiges Obst . Ist das Obst sein ssktig , so
überstreut msn den gsnren leig reickiick mit keinem Weck-meki un6 etvss Mucker.

Dieses kerept genügt kür 2 Lpringkormen.
1ivr Nr . Ostker ' s Lktekpulver bürgt kür gutes OeiingenOieses Kückens!

i-gugeo bki fkZokflittb/ ^ LLognsc.

^.leiniAö XiollorlLZen:
: ^nton Ilolnon,

^Vil «ll»»ül: ^ .nlon tttzivon ^ LekkolKer,
: k'rieärieli Aöood.

Formulare jeder Art sind vorrätig bei
S. Meeh.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Reuenbürg.
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